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Folgende Personen sind als Mitglieder gewählt: 
 
 
Pfarrei St. Marien, Adelsheim: 
 

Wahlberechtigt waren: 1185 Personen 
 

Es wurden 184 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 179 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Grübl, Günter   241 Stimmen 
Reize, Andreas   201 Stimmen 
Häußler, Marina  193 Stimmen 
Herbinger, Andreas  169 Stimmen 
Beckert, Wolfgang  153 Stimmen 
Wörner, Hermann  122 Stimmen 
Berberich, Hilde    81 Stimmen 
 
 
 
 
Pfarrei St. Josef, Sennfeld: 
 

Wahlberechtigt waren: 523 Personen 
 

Es wurden 36 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 36 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Schweizer, Armin  52 Stimmen 
Schaffer, Christiana  40 Stimmen 
Wagner, Jörg   33 Stimmen 
Egge, Jutta   31 Stimmen 
Trajkovski, Danijela  22 Stimmen 
 
 
 
 
 
 
 



Pfarrei St. Kilian Osterburken: 
 

Wahlberechtigt waren: 2242 Personen 
 

Es wurden 488 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 484 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Schmitt, Rudolf   740 Stimmen 
Dr. Nafz, Xaver   583 Stimmen 
Geier, Johannes  563 Stimmen 
Heck, Heidrun   490 Stimmen 
Herbinger-Moser, Robert 460 Stimmen 
Linhart, Dieter   417 Stimmen 
Fuchs, Volker   414 Stimmen 
Held, Thomas   379 Stimmen 
Bachert, Sylvia   316 Stimmen 
Münster, Marion  284 Stimmen 
 
 
 
 
Pfarrei St. Karl Borromäus Rosenberg: 
 

Wahlberechtigt waren: 558 Personen 
 

Es wurden 129 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 128 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Beckmann, Corina  164 Stimmen 
Mai, Silke    124 Stimmen 
Nakajima, Susanne  121 Stimmen 
Pölcz, Gudrun     97 Stimmen 
Werner, Susanne    93 Stimmen  
Schnarz, Martina    92 Stimmen 
 
(Ersatzmitglied: 
Hohl, Basilia     68 Stimmen)      
 
 
 
 



Pfarrei St. Gangolf, Schlierstadt: 
 

Wahlberechtigt waren: 472 Personen 
 

Es wurden 87 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 87 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Gramlich, Oliver  91 Stimmen 
Wachter, Bettina  82 Stimmen 
Gramlich, Maria   76 Stimmen 
Willard, Brigitte   51 Stimmen 
Schneider, Silke  44 Stimmen 
 
 
 
 
Pfarrei St. Sebastian, Seckach: 
 

Bödigheim:  
Wahlberechtigt waren: 212 Personen 
 

Es wurden 38 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 37 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Meszarosch, Sonja  30 Stimmen 
 
 
 
 
Großeicholzheim: 
Wahlberechtigt waren: 457 Personen 
 

Es wurden 110 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 110 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Schell, Wolfgang  136 Stimmen 
Diener-Galm, Silvia  116 Stimmen 
Bender, Gerhard    77 Stimmen 
 
 



Seckach: 
Wahlberechtigt waren: 1051 Personen 
 

Es wurden 228 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 228 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Haaf, Thomas   245 Stimmen 
Nasellu, Matthias  237 Stimmen 
Schmitt, Gabriele  236 Stimmen 
Biermayer, Jutta  225 Stimmen 
Winter, Angelika  224 Stimmen 
Wachter, Alexander  216 Stimmen 
Schmitt, Barbara  213 Stimmen 
Zytke, Josef   169 Stimmen 
 
 
 
 
Pfarrei St. Bernhard, Seckach-Klinge: 
Wahlberechtigt waren: 67 Personen 
 

Es wurden 37 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 36 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Parstorfer, Christa  54 Stimmen 
Eller, Lucia   40 Stimmen 
Scholer, Elfriede  27 Stimmen 
Dr. Cassar, Johann  23 Stimmen 
 

Höfling-Heilig, Roswith 14 Stimmen 
Mußler, Matthias  14 Stimmen 
(Die Kandidaten Roswith Höfling-Heilig und Matthias Mußler 
werden noch durch Los entschieden.) 
 
 
 
 
 
 
 



Filialkirchengemeinde St. Andreas, Seckach-Zimmern: 
Wahlberechtigt waren: 351 Personen 
 

Es wurden 126 Stimmzettel abgegeben. 
Hiervon waren 126 Stimmzettel gültig 
 
Gewählt sind: 
Grimm, Bernhard  194 Stimmen 
Blatz, Claudia   101 Stimmen 
Ackermann, Sigrid    91 Stimmen 
Bechthold, Brigitte    54 Stimmen 
 

(Ersatzmitglied: 
Gehrig, Christian  42 Stimmen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede/jeder Wahlberechtigte 
beim jeweiligen Wahlvorstand innerhalb einer Frist von einer Woche 
nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses 
Einspruch einlegen. Der Einspruch ist schriftlich einzulegen und zu 
begründen (vgl. § 19 bzw. § 37 WOPGR). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


